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^ 192. Sonnabend den 18. Angnst 1900 . M . Jahrgam.
Erstes Blatt.

Gesetzblatt Band 33 Stück 36 der Gesetzsammlung
ist ausgegeben, enthaltend: Gesetz für das Herzogtum
Oldenburg vom 18 . Juli 1900 wegen Aenderung des
Gesetzes für das Herzogtum vom 14 . März 1888 , betr
die Bildung einer Zuwässerungsgenossenschaftaus den im
Stadlande bezw . Butjadingerlande belogenen Sielachts¬
bezirken . — Verordnung für das Herzogtum Oldenburg
vom 23 . Juli 1900 , betr. Beglaubigungen von Unter¬
schriften durch die Amtsaktuare und die Aktuargehülfen. —
Verordnung für das Herzogtum Oldenburg vom 28 . Juli
1900 , betr. die Enteignungen zur Anlage einer Kleinbahnvon Harpstedt über Heiligenrode durch die Gemeinde Stuhr
nach Huchtingen. — Bekanntmachung des Staatsmini¬
steriums vom 28 . Juli 1900 , betr. Erlass eines neuenStatuts der Westersteder Eisenbahngesellschaft . — Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 1 . August 1900,betr. die Einführung einer Eberkörung im Amtsverbands¬
bezirke Cloppenburg. _

Die am 9 . bezw . 10 . August 1900 ausgegebenenNummern 35 und 36 des Reichsgesetzblattes enthalten:Nr . 35 . Bekanntmachung, betr. die dem internationalen
Uebereinkomi en über den Eisenbahnfrachtverkehrbeigefügte
Liste . S . 787 . — Nr. 36 . Verordnung , betr. das Ver¬
bot der Ausfuhr von Waffen und Kriegsmaterial nach
China. S . 789.

Komische Aeberstcht.
Berlin , 16 . August . Das Militärwochmblattver¬

öffentlicht die Stellenbesetzungdes Armee-Oberkommandos
in Ostasien (Formationsort Berlin ) , datiert Homburg
v . d . H . , 12. August I960. Danach sind ernannt : als
Oderbefehlshaber: Generalfeldmarschall Graf v . Waldersee;
persönlicher Adjutant des Oberbefehlshabers: Hauptmann
Wilberg ; dem Oberbefehlshaber zugeteilt: Oberstleutnant
v . Böhn und Kapitänleutnant Sthamer ; Chef des General¬
stabs : Generalmajor v . Groß gen . v . Schwarzhoff ; Ober¬
quartiermeister: Generalmajor Freiherr v . Gayl ; General»

siab : Oberst Graf Uork v . Wartenburg , Major Freiherrv Marschall, Major v . Zitzewitz , Major Freiherr v . Geb¬
sattel , Hauptmann v . Etzel , Hauptmann Freiherr v . Gem-
mingen - Guttenberg, Hauptmann Löffler, Hauptmann v . d.Groben. Adjutantur : Major Albrecht , Major Freyer,Rittmeister Ritter und Edler v . Rogister, Adjutant Ober¬leutnant v . Frankenberg u . Proschlitz , Oberleutnant Wachs,Oberleutnant Graf v . Königsmarck, Oberst z . D . Richter,Oberstleutnant Genet, Major Bauer . Kommandant des
Hauptquartiers : Rittmeister Fr iherr Knigge (Jobst) .
Stabswachekommandeur: Leutnant Graf '

zu Eulenburg.
Sanitätsoffiziere : Oberstabsarzt 2 . Klasse Dr . Müller,StabsarztDr. Hildebrandt. Reitende Feldjäger : Leutnants
und Feldjäger v . d . Borne , Pogge , Wallmann , Graf von
Wintzingerode.

Die Sammlungen des deutschen Hilfskomitees fürOstasien haben die Höhe von beinahe 300000 Mk.
erreicht . Das Präsidium überwies hiervon 100 000 Mk.als erste Rate dem Zentralkomitee der deutschen Vereine
vom Roten Kreuz. Ferner wurde beschlossen, für den31 . August eine allgemeine Sitzung des Hilfskomitees im
Reichstagsgebäude abzuhalten, zu der auch die Vertreter
der Landes- und Provinzialkomitees eingeladen werden
sollen , um die maßgebenden Gesichtspunktefür ein ferneres
gemeinsames Arbeiten aufzustellen.

Berli », 16. Aug . Zur Feier des Sedantages hatteder Magistrat von Spandau 500 Mk. auSgeworfen und
deren Bewilligung bei der Stadtverordnetenversammlung
beantragt. Die Vorlage ist aber noch vor der Sitzung
zurückgezogen worden mit der Begründung, daß man im
Hinblick auf die Vorgänge in Ostasten solche Feier dies¬
mal nicht veranstalten wolle. — In Sieg hat man die
für eine Sedanfeier bestimmten 2000 Mk. zum Besten der
Verwundeten in Ostasien ausgegeben und läßt die Feier
vernünftigerweiseausfallen.

Amerika , lieber die Zukunft der Perle der Antillen
berichter ein Newyorker Korrespondent des Berl . Tagebl . :Der Gouverneur von Cuba, General Wood, ist in
Washington eingeteoffen , um über die Zustände auf der
Insel Bericht zu erstatten. Ihm zufolge steht alles über
Erwarten günstig . Die Landwirtschaft ist derartig im
Aufschwung begriffen , daß der unter Kultur befindliche

Boden eine doppelt so große Fläche umfaßt wie im Vor¬
jahre und besonders die Zuckerplantagen gut prosperierten.Die Bewohner hätten sich als gesetzliebend bewiesen , unddie Wahlen wären unter musterhafter Ordnung vor sich
gegangen . Der Gesundheitszustand sei ein befriedigender,
gelbe Fieberfälle seien sehr selten geworden . Hundertevon Schulen wurden in allen Teilen der Insel errichtetund fanden lebhaftesten Zuspruch. Die Einwanderungvon Kolonisten, die mindestens 1000 Dollar Kapitalhätten, sei im Osten ratsam, um Kaffee und Südfrüchte
zu kultivieren , während Kaufleute mit dem Export der so
mannichfachen Rohprodukte der Insel noch ein gutes Ge¬
schäft machen könnten. Die amerikanische Regierung be¬
absichtigt , jetzt den Aufruf für die Wahlen zur konstituieren¬den Versammlung zu erlassen , die etwa bis 1 . Dezemberd . I . zusammentreten und dann binnen Monatsfrist über
die zukünftige Rcgierungsform der Insel entscheiden könnte.Wenn nicht unvorhergeseheneUmstände einträten, könnte
die 5000 Mann starke Okkupationstruppe zu Anfang 1901
von der Insel zurückgezogen werden . Was die Frage der
Annexion beträfe, so habe darüber die konstituierende
cubanische Versammlung in erster , der amerikanische Landes¬
kongreß in zweiterLinie zu entscheiden . Tatsächlich abererwartet man in Washington keine andere Lösung der
cubanischen Frage . Cuba würde ein Territorium bilden
und später als 46 . Staat in die Union ausgenommenwerden können . Die amerikanische Partei in Cuba wirdmit diesem Programm in die Wahlen eintreten.

Der Krieg in Südafrika.
London, 16 . Aug. Reuters Bureau meldet aus

Twfelaar vom 10 . d . M. : Die Truppen Bullers sindhier eingeiroffen und stießen auf keinen wirklichen Wider¬
stand. 800 Buren mit 6 Geschützen befinden sich in derNähe.

London, 16 . Aug. Das Reutersche Bureau meldetaus Krügersdorp vom 15 . d . M. : de Wet befindet sich
jetzt, wie berichtet wird, jenseits von Ventersdorp und
marschiert gegen Norden, um Delareh die Hand zu reichen.Delareh steht in Rustenburg, Kitchener und die übrigenGenerale folgen de Wet auf dem Fuße.

S-

Dohlenarr.
Novelle von Georg Freiherrn von Dyherrn.

(Fortsetzung.)
Sie schlug ihre Augen groß zu ihm auf. Ihr Herz

lachte bei seinen Worten, die ihr die Rolle des Schutz¬
geistes anwiesen , von der sie so weit entfernt war, wie
die Gewitterwolke vom sanften Strahl des Mondes . Er
trat in ihren Kreis mit einem Male , und sie sah ihn
prüfend an, welche Rolle ihm zufallen könne in dem
Drama ihrer vermeintlichen Aufgabe der Rache ? Er war
ja auch ein Dohlenau.

„Die Herrschaften erwarten Sie im Saale, " sagte
sie mit einer Handbewegung, während der alte Johann siemit unverkennbarem Mißvergnügen von der Seite be¬
trachtete und dann schnell die Thür aufriß . Sie gingvoran, als sei es selbstverständlich , daß eine Dame, sei sie
auch eine Gesellschafterin , den Vortritt vor zwei jungen
Herren habe.

Während der Begrüßung hielt sie sich am Fenster
und verglich Julius mit Emmeran — ein Vergleich , der
natürlich weitaus zum Vorteil des Letzteren ausfiel. —
Emmeran besaß ein echt männliches Aeußere, das nicht
der Uniform bedurfte, um vorteilhaft hervorzutreten.
Leicht und sicher trug sich seine schlanke und prachtvolleGestalt, seine Bewegungen wären elastisch, so daß man
gern ihm folgte, wenn er ging oder lebhaft sprach . Seine
gebräuntê Wangen paßten trefflich zu den sprechendengroßen braunschwarzen Augen und die breitgewölbteStirn
zu den leichtgelockten dunklen Haaren . Neben ihm ver¬
schwand der blonde Julius zu einem Schatten , seine blauen
Augen wurden blaß, sein weißer Teint grau , seine dünneStimme klang weibisch und geziert.

Emmerans Benehmen zeigte keine Spur von Be¬

fangenheit, seine wohlthuende Sicherheit teilte sich auchdenen mit , die mit verschiedenen Gefühlen seine Ankunfterwarteten. Der alte Herr vergaß seine ärgerlichen Vor¬
sätze , weil er sich einem vollendeten Kavalier gegenüber
sah , der durch sein Auftreten zu sagen schien : „ Ich ge¬währe jede Rücksicht und verlange sie meinerseits eben¬
falls , ich wünsche meine Verwandten zu Freunden und
bringe ihnen Freundschaft und Vertrauen entgegen .

"
Eufemie war errötet bis zu ihrem Gvldhaar und

ihrem weißen Kleid , als der Vetter ihre Hand küßte und
sie mit Du ansprach . So ungemein verändert fand sie
den Spielgefährten . Er reichte ihr den Arm, sie zu Tisch
zu führen, und das Unerhörte geschah : Graf Dohlenau
schritt zu Amalia hinüber, um der Gesellschafterin
seiner Tochter, Fräulein Bürger , den gleichen Dienst zuerweisen.

Julius ' Lippen verzogen sich in einem nur mühsamunterdrückten Lächeln . Was sagten denn die Ahnenbilderdes gräflichen Hauses zu dieser Promenade ? Schauten
sie nicht in mißbilligenden Erstaunen auf den alten Herrn
herab und auf die Schwarzgekleidete, die ihren Arm leicht,und ohne daß er auch nur den leisesten Druck verspürte,in den seinen legte ? Dann sprach sie mit ihrem Flüster¬ton : „ Ich bedaure, Herr Graf , daß keine Dame da ist,
welcher die Ehre zukäme , von Ihnen geführt zu sein .

"
„ O , Sie sind durchaus kein Lückenbüßer, " erwiderte

er eilig und berührte sogar mit seiner linken Hand die
ihrige , wie uni seine Beteurung nachdrücklicher zu machen

Auch Amalie warf einen Blick auf die stolzen , strengen
rauen an der Wand , di - mit zwei Fingern den
rrpurnen oder blauen hermelinbesetzten Mantel empor-
chmen und eine wie die andere ihren kleinen Finger, der
in Brillantring trug , fast mit Absicht dabei zeigten,
rohlockend schritt sie an seiner Seite.

„ Ich wollte, meine Mutter und Marianne könnten

mich zeyen ! Zn vre: Monaten habe ich erreicht , was ichnicht erwartet. "
Amalie saß neben Emmeran ; dieser nahm zur Linken

seines Oheims Platz und bemerkte zu Eufemie, die ihmden Stuhl zur Rechten geben wollte: „ Bleibe, Cousine,
ich weiß noch aus alten Zeiten, wie ungern Du gegen das
Licht gewendet sitzest. "

„ Du hast ein gutes Gedächtnis," entgegnete sie bei
dieser feinen Erinnerung und errötete wieder.

Im Gespräch verriet der Gast Kenntnisse , die überdie Bildung eines gewöhnlichen Leutnants hinausgingen.Graf Dohlenau bekam Respekt vor dem Neffen.Baron Julius trug am linken Aufschlag seines
schwarzen Rockes eine Kette, an der seine Orden snminiuturs in einer höchst prunkenden Weise hingen, undwenn er sich regte, mit ihrem leisen Klingen zu sagen
schienen : „ Schaut mich an , ich bin ein Mann , der etwas
geleistet hat , ich bin mannigfacher Auszeichnungen ge¬würdigt worden ! "

Amalie hatte bereits einige Male die Frage auf den
Lippen gehabt, welchem Verdienste im tiefen Frieden er
diese Sterne und Kreuze verdanke ? Doch sie wollte ihmnicht zeigen , daß irgend etwas an seiner Person ihre Auf¬
merksamkeit reize und sie zu Gedanken veranlasse. Jetztkam zufällig das Gespräch auf Orden, und Graf Dohlenauwandte sich an seinen Neffen, indem er auf dessen un¬
gezierte Uniform deutete. „ Hast Du keine Dekoration ? "
fragte er.

Ein eigentümliches leuchtendes Zucken ging über dasbraune Gesicht . „ Ich habe keine Verdienste, " war die ab¬lehnende Antwort.
„ Aber Orden ! " fiel Julius ein ; „ ich habe Dichbei festlichen Gelegenheiten mit einer ganzen Reihe ge¬sehen ! "
„ Allerdings," entgegneteEmmeran mit einem Seiten¬blick auf die schimmernde Kette.



* Oldenburg, 16. August . Die Großherzoglichen
Herrschaften statteten gestern einem Teil des Ammerlandes
einen Besuch ab und fuhren von Rastede zunächst nach
Dreibergen-Zwischenahn, von dort nach Westerstede , Apen
und Augustfehn. Ueberall wurden die Großherzoglichen
Herrschaften festlich empfangen und jubelnd begrüßt. Die
Rückfahrt nach Rastede erfolgte mittelst Sonderzuges.

NorrespoudenM.
L Jever , 17 . Aug. Nachdem die Kommission für

den Bau einer Eisenbahn durch das nordöstliche Jever¬
land nunmehr beschlossen hat. die Bewilligung der Kosten
der Vorarbeiten beim Amtsrat zu beantragen, dürfte es
für Jever an der Zeit sein , ebenfalls in Aktion zu treten.
Die Stadt Jever hat an einer Bahn , die etwa von
Hohenkirchen aus nach dem nordöstlichen Jeverlande führt,
sehr großes Interesse, deshalb sollte zunächst eine Ver¬
bindung mit der bestehenden Kommission angeknüpftwerden.

* Jever , 17. August . Das elektrische Bogenlicht
hat in den letzten Jahren eine bedeutende Verbreitung
gefunden u - .d wird infolge seiner relativen Billigkeit und
sonstigen Vorzüge auch ferner den ersten Rang vor
allen anderen Beleuchtungsarten einnehmen . Die bedeuten¬
den Fortschritte auf allen Gebieten der Elektrotechnik , ins¬
besondere des Bogenlampenbaues haben bei der Konstruktion
dieser Lampen volle Berücksichtigung gefunden , und ver¬
dienen dieOriginal - Anker - Bogenlampen trotz
der billigen Preise als ein in jeder Beziehung erstklassiges
Fabrikat bezeichnet zu werden. Die Glühlampen-Beleuchtung
ist in vielen Fällen zweckmäßiger durch Bogenlampen für
geringe Stromstärken, welche schon von 1 Ampers , ca.
80 N.-K . Leuchtkraft , geliefert werden , zu ersetzen, wodurch
die effektvollste und billigste Beleuchtung erzielt werden
kann . Ganz besonders wird auf die D r e i s chaltungs-
Bogenlampen aufmerksam gemacht , welche infolge
ihrer unübertroffen feinen Regulierung bei Hintereinander-
Schaltung von 3 Stück in einem Stromkreise
von 105—120 Volt Gleichstrom ohne An¬
wendung kostspieliger N eb e n a pp arate oder
Vorschaltung von Widerständen vollständig
ruhig brennen und somit eine vollkommene Ausnutzung
der vorhandenen Netzspannung ermöglichen . Gegenüber
Nebenschluß -Bogenlampen in Zweischaltung gewährt das
Dreischaltungssystemeine Ersparnis an elektrischer
Energie von ca . 33 ^/g °/g , da hierdurch eine ent¬
sprechende Lichtausbeute bei gleichem Stromverbrauch er¬
reicht wird. Diese Lampen sind hier auf zwei Stellen
im Betrieb zu sehen und zwar in den Sälen der Herren
Clusmann (Bahnhofshall . ) und Duden (Kaisersaal) . Die
Anlagen sind von demInstallateur Max Jung
ausgeführt und ist dieser zu jeder weiteren Auskunfts-
erteilung gerne bereit.

—* Bei der zunehmenden Ausbreitung des Radfahr¬
sports wird sich die neuerfundene Velo -Pumpe als ein
ausgezeichnetes Hülfsmittel bewähren. Die Velo-Pumpe
ermöglicht ein leichtes und bequemes Aufpumpen der
Luftreifen. An den Orten , wo sich dieselben schon be¬
finden, erfreuen sie sich des größten Beifalls der Rad¬
fahrer, und werden deshalb Wirtschaften, wo die Pumpen
angetroffen werden , von Radfahrern bevorzugt. Alle an
den Landstraßen wohnenden Wirte, welche von Radfahrern
besucht werden , sollten nicht unterlassen, sich die neu erfundene
Velo-Pumpe anzuschaffen.

Der alte Graf zog die Stirne kraus.
„Mir scheint , Du machst mir heute die erste Auf¬

wartung ! "
Ein verdrießlicher Ton klang in seiner kurzen Rede,

wie Tadel.
„ Teurer Ohm," rief der Offizier und legte ihm be¬

gütigend die Hand auf den Arm, „ wenn Du einen
Dohlenauschen Hausorden gründest und mir ihn verehrst,
dann trage ich ihn, wenn ich Dich besuche ; doch die
Orden, die ich besitze, sind in der That bloße Ehrenzeichen.
Der eine ist das H .

'
sche Ritterkreuz. Ich erhielt ihn, weil

ich einmal die Ehre hatte, mit dem König von H . zu
Mittag zu speisen . Der zweite ist der blaue Fahnen¬
orden : es ist eine Erinnerung an die Taufe des Prinzen
Bertold , zu der von jedem Regiment ein Offizier kom¬
mandiert ward. Der dritte ist der Ringorden zweiter
Klaffe : ich tanzte auf Befehl öfter mit Prinzeß Sisa , und
der Fürst sandte ihn mir eines Tages . Der vierte ist
von meinem Vater mir gekauft , er kostet sechshundert
Thaler und berechtigt mich im Kriege, wenn ich nicht
kämpfen kann , zu pflegen . Der fünfte ist mir von Sc.
Majestät verliehen, als ich meines Vaters Orden nach
seinem Tode überreichte .

"
„Höre auf," lachte der Graf , indem er mit der Linken

eine abwehrende Bewegung machte.
Emmeran sah Amaliens große Augen brennend auf

sich geheftet und las richtig ihre Bewunderung heraus.
Wie nachdenklich nickte sie ihm zu , als zollte sic jedem
seiner Gedanken Beifall.

Eufemie deutete auf Julius.
„ Und Du , Juschu ? " fragte sie mit Humor. „ Was

erzählen Deine Orden ?"
„ Meinen Untergebenen sehr viel , was ein leeres

Knopfloch nicht thut . Da ich sie habe, nutze ich sie aus.
Und Euch erzählen sie nichts , was Ihr nicht wüßtet. "

( Fortsetzung folgt.)

—* Ir » Helgoland ist in diesem Jahre ein be¬
sonders lebhafter Fremdenverkehr. Man darf dies wohl
auf den Umstand zurückführen , daß Helgoland das erste
deutsche Nordseebad ist, welches in diesem Jahre gemein¬
same Strandbäder für Herren und Damen eingerichtet hat.
Die am Sonntag an der Sonderfahrt des Salon-Doppel-
schraubenschnelldampfers Silvana teilnehmenden Fahrgäste
werden Gelegenheit haben, diese Neueinrichtung persönlich
in Augenschein zu nehmen , da ihnen genügend Zeit bleibt,
sich nach der Düne bei Helgoland übersetzen zu lassen.

* Oldenburg, 16. Aug. (Handelskammer .) Die zweite
öffentliche Versammlung findet am 21 . August vor¬
mittags lOi/z Uhr im großen Sitzungssaale des Rathauses
mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Thätigkeitsbericht
des Vorstandes. 2 . Besprechung der der Handelskammer
zunächst liegenden Aufgaben. 3 . Feststellung einer vor¬
läufigen Tagesordnung . 4 . Fassung von Beschlüssen zur
Ausführung der Geschäftsordnung (Wahl der Ausschüsse
u . dergl. m .) . 5 . Feststellung des Haushaltsplans. 6.
Mietung der Diensträume. 7 . Uebernahme der Geschäfts¬
führung des Nordwestdeutschen Kanalvereins . 8 . Geheime
Sitzung : Dienstvertrag des Syndikus . 9 . Aufnahme einer
Anleihe seitens dkr Kammer. (Gem.)

* Rordenhamm, 14 . Aug. Ein neuer Stadtteil
ist auf und nahe den Gründen der Seekabelwerke im Ent¬
stehen begriffen : Die erste Straße wird in diesen Tagen
errichtet. Zunächst wird mit dem Bau der Wohnungen
für Meister begonnen. Hinsichtlich der Betriebseröffnung
der Kabelfabrik ist zu bemerken , daß sie zunächst nur als
eine teilweise bezeichnet werden kann . Es dürften vorerst
etwa 60 Arbeiter in Thätigkeit treten. Bis zum Ende
des laufenden Jahres hofft man die Arbeiten zur Ein¬
richtung der Gesamtanlage soweit gefördert zu haben, daß
alsdann ca . 250 bis 300 Arbeiter eingestellt werden
können.

Wilhelmshaven , 15. Aug. Heute feierte hier
der ostfriesische Hauptverein der Gustav-Adolf-Stiftung
sein Jahresfest . Der Hauptverein hatte 1899 eine Ge¬
samteinnahme von 13 262,74 Mk. und eine Ausgabe von
12 735 . 75 Mk . , so daß ein Kassebestand von 490,99 Mk.
vorhanden ist. Das Vercinsvermögen betrug am Jahres¬
schluß 34 262,06 Mk. Es wurde darüber beraten, welcher
Gemeinde in diesem Jahre die sog . große Liebesgabe zu¬
fallen solle . Vom Direktorium waren die Gemeinden
Völlener-Königsfehn in Ostfriesland und die Gemeinden
Brakel und Eschendorf in Westfalen in Vorschlag gebracht
worden. Die Generalversammlung entschied sich für die
letzte Gemeinde. Betreffs der allgemeinen Zuwendungen
wurde beschlossen, mit Ausnahme von zwei jetzt nicht mehr
bedürftigen Gemeinden dieselben Gemeinden wie im Vor¬
jahre zu beschenken. Als Ort der nächsten Jahresfeier
wurde Emden gewählt. Zum Vertreter des Hauptvereins
auf der 53 . Hauptversammlung des Gustav-Adolf-Vereins
in Königsberg wurde der heutige Festredner Herr Pastor
Burmann in Kirchborgum gewählt.

* Wilhelmshaven , 16 . Aug. Der Salondampfer
Lachs unternimmt am nächsten Sonntag morgens 7 Uhr
eine Luftfahrt nach Bremerhaven. Dort kann der größte
Lloyddamdfer Kaiser Wilhelm der Große, der eben jetzt
erst wieder einen großartigen Erfolg mit fast 23 Knoten
mittlerer Geschwindigkeit erreicht hat, besichtigt werden.
Auch wird der Bremerhavener Freimarkt nächsten Sonn¬
tag eröffnet.

Z Neustadtgödens , 16. Aug. Sonntag den 19.
d . M. wird hier das Volksfest, verbunden mit Scheiben¬
schießen , stattfinden. Der Festplatz wird mit einem
Karussell und vielen Buden besetzt sein . Am Montag den
20 . d . M. wird auf dem Festplatze das Kinderfest in bis¬
heriger Weise abgehalten werden.

Z Reepsholt , 16. Aug. Es wird beabsichtigt , die
einklassige Volksschule zu Abickhafe , welche von reichlich
100 Kindern besucht wird, in eine zweiklassige umzuwandeln.
Schon seit längerer Zeit werden in dieser Angelegenheit
Verhandlungen gepflogen , welche hoffentlich den erwünschten
Erfolg haben.

Eingesandt.
Das Adreßbuch der Stadt Jever liegt in seiner

neuen Ausgabe für 1900/1901 , Herausgeber G . Weyen
und F . Krützfeldt , Druck von C . L . Mettcker L Söhne,
vor und darf in seinem hübschen Gewände, bei der ge¬
wohnten sauberenDruckausführung, jedem anderen ähnlichen
Werke als mindestens ebenbürtig an die Seite gestellt
werden. Die rührigen Herausgeber haben es meisterhaft
verstanden, den für gewöhnlich nur trockenen Inhalt solcher
Bücher derartig zu erweitern, daß ein jeder Leser aus
Stadt und Land gern und häufig das Buch als Nach-
schlagebuch benutzen wird. Die Geschäftsstunden öffent¬
licher Kaffen, die Teilnehmer an der Stadt-Fernsprech-
einrichtung, Zinstabelle , Stempel -Abgabentarife, die Ein¬
kommensteuersätze für das Herzogtum und postalische
Notizen sind als schätzenswerter Inhalt besonders hervor¬
zuheben.

Auf Seite 41—43 ist durch Bekanntgabe denjenigen
Personen ein ehrendes Denkmal gesetzt, die in hochherziger
Weise für die Waisenkinder und für befähigte ärmere
Schüler aus Stadt und Land , sowie für die Witwen und
Armen Legate, Stipendien und Stiftungen vermacht haben.
Ehre sei dem Andenken dieser Geber, — wie manche

Thräne haben diese Gaben schon getrocknet , wie manches
§Elend gelindert.

Diese Stiftungen habenschon vielen Segen bewirkt . Möch¬
ten doch die einstigen Empfänger, die heute mit Glücksgütern
gesegnet sind , in dankbarer Erinnerung zur Erhöhung
dieses Stipendienfonds beitragen, mögen sich doch ferner
Männer in Stadt und Land, sowie Landsleute in der
Ferne finden, die sich auch durch Hergabe von Mitteln
solch unvergänglichesDenkmal zum Wohle der jetzig en
und späteren Generationen setzen.

Herzlicher Dank gebührt auch den hochherzigen
Stiftern des Jugendheims und der Bleekerschule.

Für die Bewohner von Stadt und Land, die befähigte
Söhne haben und denen anderseits die Mittel zum Studium
für dieselben fehlen , für die Waisen, Witwen und
Armen w. ist durch diese Bekanntgabe der Weg zur Be¬
werbung gezeigt . Mögen in der nächsten Auflage des
Adreßbuches der Stadt Jever auch noch die Summen,
welche der Currende und dem Waisenhause zur Verfüg» g
stehen , zur Kenntnisnahme gelangen.

Nach diesem Gesagten erscheint es als eine Pflicht,
die Herausgeber des Adreßbuches, die Herren G . Weyen
und F . Krützfeldt , als Dank für die vielen Mühen , welche
die Herausgabe eines solchen Werkes bedingen , durch Be¬
schaffung eines Adreßbuches der Stadt Jever — dessen
Preis, wie schon bemerkt , nur 50 Pfg . beträgt — that-
kräftigst zu unterstützen . Jeverländische Familien sollten
nicht versäumen , den in der Ferr e lebenden Angehörigen
dieses gewiß hochwillkommene Werk , welches ja so zu sagen
ein getreues Spiegelbild unserer jeverschen Verhältnisse
bietet , zu übersenden.

Ich kann die freundliche Aufnahme desselben in
Hamburg als einen Beweis dafür anführen.

H . . im August 1900 . 8 . L.
- —- -.« EEs E ovE WKMtVS M « « « -

NeuesteNachrichten.
Berlin ? 16 . August abends . Direkte Nachrichten,

welche das Eintreffen der Entsatzarmee vor Peking be¬
stätigten, liegen zwar noch nicht vor, man hält aber die
Meldung nicht für unmöglich, nachdem sich der Vormarsch
auf Peking nach dem Gefecht bei Pei- tsing ohne besondere
Schwierigkeiten vollzogen hat . Was die Stärke der Streit-
kräfte der Verbündeten auf dem Wege nach Peking an-
iangt, so dürfte dieselbe auf 18- bis 20 000 Mann nebst
60 bis 70 Feldgeschützen zu beziffern sein.

Berlin , 16. August . Im hiesigen protestantischen
Missionshause ist folgendes Telegramm aus Canton ein-
gelaufen: „ Tschichin , Namon , Lukhang zerstört" . Der
Inhalt dieser wenigen Worte bedeutet für die Berliner
Missionsgesellschaft einen schmerzlichen Verlust. Denn sie
hat nach ihnen die Zerstörung von- zwei blühenden
Hauptstationen und der bedeutendsten Außenstation zu be¬
klagen.

Wolffs Telegraphenbureau meldet aus Tientsin vom
14 . Aug. : Die vereinigtenKontingentehaben Tukangkiawan
unter geringen Verlusten genommen . Die Chinesen ließ: : '.
500 Tote zurück ; sie flohen teils nach Tungtschou, teils
nach Peking.

Rewyork, 16. Aug. Evening Journal veröffent¬
licht ein Telegramm aus Kobe , demzufolge Japan einen
Waffenstillstand zwischen den Mächten und China Vor¬
schlag . Letzteres nahm den Waffenstillstand an . Tie
Bedingungen der Mächte gingen dahin , entweder die Ge¬
sandten den Truppen der Mächte an den Thoren von
Peking auszuliefern oder den Truppen zu gestatten, die
Stadt zu betreten, um die Gesandten zu holen. Japan
leitete die Verhandlungen ein . — Die Nachricht erscheint
nicht glaubhaft.

Tientsin, 16. Aug . Von Tientsin bis Peitsang ist
die Eisenbahn wieder hergestellt . An der Ausbesserung
der weiteren Strecke nach Peking wird von den Russen
gearbeitet. Es ist nichts neues von der Front und von
Peking zu melden.

London , 16. August . Nach einer hier und in
Washington eingetroffenen amtlichen Depesche sind die
Verbündeten thatsächlich am 13 . d . Mts. vor Peking er¬
schienen . Der Prinz Tsching unterhandelt im Aufträge
der chinesischen Regierung mit dem Kommandeur der Ver¬
bündeten wegen Uebergabe der Stadt.

Offenburg, 16 . August . In der nahen Gemeinde
Hofstetten brannte heute das Haus des Hofbaucrn Wegner
nieder, wobei vier Personen verbrannt sind , während der
Eigentümer nebst seiner Tochter schwer verletzt wurden.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt.

Telephonische Berichterstattung.
London , 16. Aug. General Gaselee telegraphiert

aus Matou vom 11 . ds . : Wir sind heute früh hier an¬
gekommen nach einem beschwerlichen Nachtmarsche . Die
Truppen aller Nationen leiden viel unter der Hitze . Man
glaubt, daß der Feind sich nördlich von Tschangkiawan
befindet . Von den Gesandten liegen neue Nachrichten
nicht vor. sMotou ist etwa 30 Kilometer von Peking
entfernt, es ist demnach ganz gut möglich , daß die Ver¬
bündeten am 13 . vor Peking waren, wie schon in den
gestrigen Berichten behauptet wurde.)

London, 17 . August . Daily Mail berichtet aus
Lourenco Marquez von gestern : Einer Meldung zufolge,
die vom hiesigen Konsul Transvaals stammt, soll Präsident

)



Steijn , während er bemüht war , Präsident Krüger auf¬
zusuchen , unterwegs gestorben sein . jSteijn wurde bekannt¬

lich vor mehreren Wochen auch schon tot gesagt .)
Washington , 16. Aug. Heute ist hier ein Tele¬

gramm dcs diesseitigen Gesandten aus Peking eingetroffen,
das erste , aus dem hervorgeht , daß er die von der amerika¬

nisch!-» Regierung abgesandten Depeschen erhalten hat.

Berlin, IV. August . Wolffs Tel .-Bureau
meldet aus Shanghai von gestern : Von chinesischer
Seite wird aus Tfinanfu anscheinend glaub¬
würdig berichtet : Die Verbündeten entsetzten
nach ihrem Einzuge in Peking die Gesandt¬
schaften. Die Kaiserin -Witwe ist aus Peking
verschwunden , über den Verbleib des Kaisers ist
nichts bekannt.

Shanghai , 17 . August . Lihungtschang hat die
Unmöglichkeit seiner Stellung eingesehen uud sich in einer
Denkschrift mit der Bitte an den Thron gewandt , einen

hervorragenden Staatsmann zu bestimmen , der ihn in

seinen Verhandlungen unterstützen könne.
Hongkong , 17 . Aug. Wie ein hiesiges chinesisches

Blatt aus Canton berichtet , hat der Tatarengeneral in
Gemäßheit eines kaiserlichen Ediktes in Canton an den
v m eingeborenen Christen bewohnten Häusern Tafeln an-
l ringen lassen , auf welchen davor gewarnt wird , sich mit
- ;n Christen einzulassen . Hierdurch werden die Christen
tatsächlich vogelfrei.

* Altona , 16 . August . Die Altonaer Kriminal¬
polizei löste eine von 2000 Personen besuchte sozialdemo¬
kratische Versammlung auf , in der Redakteur Fischer-
H imburg die Wilhelmshavener Kaiserrede kritisierte.

* Einbeck (Provinz Hannover ) . Die seit einer Reihe
v n Jahren in Einbeck bestehende Fachschule für Maschinen-
i .hniker ist seit dem 1 . April d . I . an den Staat über¬

gegangen und wird als Königl . Maschinenbauschule weiter¬
geführt . Zur Aufnahme gelangen Schüler mit hin¬
reichender Volksschulbildung und mindestens vierjähriger
praktischer Thätigkeit . Die Schüler werden in vier auf¬
steigenden Klassen mit halbjährigem Kursus zu künftigen
Betriebsbeamten und selbständigen Gewerbetreibenden aus¬

gebildet . Da derartige Anstalten vom preußischen Staate
mit reichlichen Geldmitteln ausgestattet werden , große
Sammlungen vorzüglicher Maschinen und Maschinenteile
mustergültiger Handelserzeugnisse besitzen und über ein

geschultes Lehrerpersonal verfügen , so bieten dieselben die
beste Gewähr für eine gute Fachausbildung und konnte
den vielfachen Anfragen seitens der Industrie nach Absol¬
venten weitaus nicht Genüge geleistet werden.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 19 . August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Amtswoche : Pastor Berlage.

GLrrigkeitttcheKekarmtrrlachrmSLu.
Bekanntmachung.

Zur Entgegennahme von Bestellungen auf Klei¬
erde aus den Schlafdeichen oei Ellenserdamm wird
ein Vertreter der Verwaltung des Landes -Kultur-
Fonds anwesend sein:

Dienstag den 28 . August d . I.
vormittags 9 Uhr in Grats Gasthaus „ zum Grafen

Anton Günther " in Rastede,
nachmittags 1 Uhr in Pralle 's Gasthaus beim Bahn¬

hof in Hahn;
Mittwoch den 29 . August

vormittags 8 Uhr in Backhaus Gasthaus in Jaderberg,
nachmittags 2 Uhr in Eims Gasthaus „ zum Schütting"

in Varel;
Donnerstag den SO . August

vormittags 9 Uhr in Börjes Gasthaus in Altjührden,
iiachm ttags 2 ' /? Uhr in Janßens (früher Haffelbachs)

Gasthaus in Bockhorn;
Freitag de» S1 August

vormittags 9 Uhr in Hemkens Gasthof in Zetel,
nachmitt . 2 Uhr in Möhmkings Gasthos in Neuenburg;

Sonnabend den 1 September
vormittags 10 Uhr in Warntjens Gasthof in Heid¬

mühle,
nachmitt . 2 Uhr in Tammens Gasthaus bei Siebets-

haus.
In den Terminen wird weitere Auskunft bezüg¬

lich der Kleimeliorationen erteilt werden.
Oldenburg , den 16 . August 1900.

Verwaltung des Landeskultur -Fonds.
I . V . :

Christiansen. _
Gemeindesache.

Gemeinde Sillenstede.
Der diesjährige Grasschnitt des Auskündiger-

Lienstlandes soll

Montag den 20 . August dieses Jahres
nachmittags 8 Uhr

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist verkauft werden.
Sillenstede , 1900 August 16.

I . H . Eilks, Gemeindevorsteher.

Schulsache.
Die zum hiesigen Schuldienst gehörenden

Geestländereien
sowie

einige Hamme Marschland
sind mit der diesjährigen Abernte pachtlos . Jetzige
Pachter , welche die Pacht fortzusetzen geneigt sind,
wollen sich an den Unterzeichneten wenden.

Schortens , 12 . August 1900.

_
M . H . Gerdes, Rechnfr.

Jev . Mob . - Brandversicherungs-Gesellschast.
Distrikt Tettens -Norden.

Hebung oer Brandkaffenanlage vom 18 . bis
22 . August d . I.

Garms . C . Albers, Deputierter.
Hebung der Brandkaffen -Anlage am 19 . d . M.

in meinem Hanse.
Westrum . P . Thomßen.

Werde die erkannte Anlage Montag den
20 . August von 8 bis 10 Uhr abends in meinem
Hause heben.

Cleverns. I . Ma r t e n s.

Hebung der e - kannten Brandschadenanlage vom
17 . bis zum 20 d . M.

Sillenstede . I . B - Hespen, Dept.
Hebung der Anlage am 18 . August nachm , von

6 bis 8 Uhr in Fr . Haschen Wirtshause in Hooksiel.
Tünnen . Joh . Haschen bürge r.

Privat -Aekanrttrnluhimgerr.
Das von mir bewohnte

E " Hans "MG
nebst schönem Obst - und Gemüsegarten

wünsche wegen anderweitigen Unternehmens preiswert
zu verkaufen.

Hooksiel. _ O . G . Jacobs.

S « All 2. Schnitt,
trocken in Haufen (prachtv . Futter ) , wünscht zu ver¬
kaufen

Förrien . H . Müller.

Frische Molkereibutter , frische Centr .-Bntter,
sowie schöner jeverl . Bauernkäse , hiesige Eier bei

Hopfenzaun . H . W . Hinrichs.
Ammerl . Flomenschmalz ä Pfd . 70 Pf . , Margarine

in bekannter Güte , stets frisch bei H . W . Hinrichs.

1900" Spargel inDosen.
Suppenspargel von 40 Pf . per Dose an.

«ssilk . 6sn6vs.

gesetzt, geschützt. U
Deutsches Reichspatent Ne . 35097,

Oesterreich Nr . 11052,
Ungarn Nr . 62VV,

vorzügliches absolut unschädlich Waschmittel für
weiße, farbige und Wollwäsche.

Packete ä 10 Pf . erhältlich bei Herren
Emil Onnen , Hohenkirchen.
Aug Albers , „

Zu verkaufen.
Ein Haufen Uferheu.

Jachterei bei Minsen . Joh . Eilts.
Ein fettes Kalb zu verkaufen.

Schenum ._ Harms.
Zu verkaufe » .

Zwei schöne Kuhkälber , ca . 3 Monate alt.
Feldhausen. M . H . Janßen.

Zu verkaufen.
Em Fuder Hafer in Hocken.

Grafschaft. Theodor Ähre n s.

Zu verkaufen.
Ein kompletes Takeltau mit Blöcken (neu ) , 1

gebr . Hobelbank , noch sehr gut , sowie verschiedene
Zimmergerätschaften.

Heppens , Nr . 1._ Fr . Siefken.

Zu verkanfen.
Junge Hunde (Terrier ) .

Kattens . H . L F . Schippper.

Billig zu verkaufen.
Ein sehr gutes Fahrrad.

Wangerstr . Nr. 232.

Zu dem am 2 - und 3 . September stattfindenden

WnWtztlifch z« HWils
sind noch einige Plätze für Schau - , Kucbenbuden oder
dergl . zu verpachten.

Heppens , 17 . August . Das Komitee.

^ LalkoedLus Varel. ^
Das im Vareler Walde romantisch ge¬

legene Etablissement
^ lisllsoksus ^

mit gr . Park und schönen schattige ? Sitz¬
plätzen , großen Lokalitäten hält sich Gesell¬
schaften , Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommermisflügen bestens empfohlen.

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.
< »i l Inhaber

Toilette -Haushaltseife »r M
Toilette -Abfallseife M

von Bergmann L Comp . , Radebeul -Dresden,
empfiehlt _ I . F . Kleinsteuber , Jever.

Um die Ausgiebigkeit der vorhandene«
Fleischbrühe außerordentlich zu vergrößern,
setzt man Wasser zu und einige Tropfen

Zu haben schon in Probe-
Fläschchen für nur 25 Pf.
bei lll. n . lirn « * an
der Schlachte 268.

Original - Fläschchen zu
65 Pfg . werden zu 45 Pf.

1,10 Mk . zu 70 Pf . m «t Maggiwürzeund die zu
nachgefüllt.

1 Konfektionständer,
1 Schreibpult,
große und kleine Kisten,
sowie Federsäcke

gebe billig ab . Ernst Venters.
Prima Cotswold -Lamm -Böcke zur Zucht.

Meierei bei Sande . R . Backhaus.
Für ein lebhaftes Kolonial - , Porzellan - und

Eisenwarengeschäft e» ästail wird zum 1 . Okt - d . I.
ein mit guten Schulkenntniffen versehener junger
Mann als Lehrling gesucht . Gute Ausbildung unter
Beaufsichtigung des Prinzipals zugesichert.

Offerten unter N 4 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Zum 1 . September ein junges Mädchen sowie
ein junger Mann , welcher alle Arbeiten mit verrichten
will . Salär wird gegeben . Familienanschluß.

Auskunft erteilt Herr Janßen, Stadtwage.
Auf sofort suche eine ältere , erfahrene Stütze

für meine Tochter in meinem landwirtschaftlichen
Haushalt , gegen Salär.

Friedrichsgrode , Postst . Carolinensiel.
Aug . Will ms.

Tüchtiger Knecht
für Speditionsgeschäft auf gleich oder 1 . Septbr . gegen
hohen Lohn gesucht durch Vermittler E . Prtegnitz,
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 23.

Gesucht.
ein zweites Mädchen für leichteAuf sofort

Hausarbeit.
Schlachte. H . Sternberg.

Einige Arbeiter
finden Beschäftigung auf dem

Wasserwerk Moorhausen.

Stadt - und landwirtschaftliche
Dienstboten

besorgt so rasch wie möglich das

Uachureis-Kurean Ang. Meyer,
Berden/Aller.

Retourmarke erbeten . _

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Jever , Mühlenstraße . H . Christophers.
Habe am 15 . Juli ein kleines Packet , enthaltend

1 rotkarrierte Damenbluse im Zuge von Carolinen¬
siel nach Jever liegen lassen . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen Belohnung an Portier
Eilers , Bahnhof Jever , abzugeben.

Fein möbl . Wohn- und Schlafzimmer, sehr
paffend für 2 Einjährige.

Oldenburg , Kaiserstr . 15 , n . links.
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« chtvieh - Markt
lH» WM^ in I. ssn (Ostfriesland)

^ ^
am SÄ . August 1S00,

Vercrnffcrttet von LcrndwirLschcrfMchen Mereinen.
Beste und billigste Gelegenheit znm direkten An - und Verkauf von rein¬

rassigem, echt ostfriefischem Zuchtvieh (Kälbern , sprungfähigen Bullen , hoch - und
niedertragenden Kühen und Rindern ) .

Versicherungsftrmd über 43 Tausend Policen.

tigern ine NenLen -AnstnL
't

Gegründet 1833 . 2ÜU Reorganisiert 1855
Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung.

Lebens- , Renten- «. Kapitalversicherungen
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

» W» Billigst berechnete Prämien . » M» Hohe Rentenbezüge. »» »
Außer den Prämiemeservcn noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
A . F . Clusmann , Buchhalter in Jever ; Fritz Haschen , Gastwirt in Hooksiel

Mein Lagcr in

FLLällmtM , L
prima Fabrikat , ist wieder kompletiert. Dieselben
sind sämtlich auf der Fabri eingeschossen und leiste
ich für guten Schuß Garantie.

Vertier F « sckpLtroi »eL,

sowie sämtliche Jagdutensilien.

Fever. 6. k. Vukvu.
Gesucht.

Für eine alleinstehendeDame ein junges Mädchen
als Gesellschafterin und für leichte häusliche Arbeiten
auf Oktober oder November.

Nähere Anskunft erteilt
Jever, Schlachtstraße._ I . H Bruns."

Fernsprecher Rr, 4.

D . Duneka, Jever,
empfiehlt ftin großes

Schuh- und Stiefellager
in nur bester Ware zu den bill . Preisen

Marks ff
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro sssttnd 60 sssg.,
Süßrahm -Margarine pro Pfd . 5V Pfg .,
geringere Qualität pro Pfd . 45 Pfg .,

alles kübelweise billiger,
empfiehlt Iss 'xUVAx . GZVss

'
lLVL » .

ls ganz besondersbillig offer. noch e ne Partie
gutschm . gchr. Kaffe- Pfd. 80 Pf . , bei 5 Pfd.
75 Pf . , fein. S . z . 90,100,120—160 Pf . Eilers.

Käse Pfd. 10 , 12 , 15 , 18 u . 20 Pfg . Eilers.
Schöner Krautkäse Pfd. zu 25 u. 30 Pf . Eilers.

Ff . SüßrahmmargarinePfd. 60 Pf . , b . Küb. 55Pf. Eilers.
Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.

A ) euer.
Sonntag den i9 . August

gmße TanzM^ .
Anfang 4 Uhr

Militärmusik . Elekrische Beleuchtung.
Es ladet freundlichst ein

Ad. Clusmann.
Schützendem« Jever.

Der Verein beteiligt sich in Folge einer Ein¬
ladung desSchützenvereins zn Wittmund an dem
dortigen Schützenfeste Sonntag den IS . d. M.

Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 1 Uhr 33
und wollen die teilnehmenden Mitglieder sich recht¬
zeitig an der Bahn einfinden.

Das Fahrgeld wird denselben aus der Vereins¬
kaffe erstattet.

Jever, 1900 August 13._ Der Vorstand.

öeidinüftle.
Sonntag den 19 . August

Satt-
Es ladet freundlichst ein Detlev»

Bürgerverein Schottens.
Versammlung am 19 . August abends 7 Uhr bet

W . Scharf zu Roffhausen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet_ d . V.

Bürgerversaininlieng.
Generalversammlung Sonntag den 19 . August

abends 7 Uhr im Vereinslokal.
Der Vorstand.

Sonntag den 19. August
Lnlvir - VvrkvKvIn.

Es ladet freundlichst ein
Dünkagel._ D . Redenius.
DieHerren Milchlieferanten von Rüster-

siel, Ostiem, Accum, Neuende und Sande
werden freundlichst ersucht , behufs wichtiger
Besprechung Sonntag den 19. August
nachmittags 5 Uhr in Wachtendorss
Gasthause möglichst präzise erscheinen zu
wollen.

Sande, 13 . August 1900.
_ _ Der Beauftragte.

KssobLkts-Lröümms.
Einem verehrten Publikum vonJever und Um¬

gegend zeige hierdurch ergebenst an , daß ich mich mit
dem heutigen Tage hier als

Böttcherm elfter
niedergelassen habe.

Sämtliche in mein Fach schlagende Arbeiten
werden unter Garantie prompt und billig angefertigt.

Buttermaschinen, Waschmaschine », sowie
sämtliche zum Haushalt gehörige Gefäße halte steis
auf Lager und werden Reparaturen billig und gut
ausgeführt.

Ich bitte, mein Unternehmen unterstützenzu wollen
und zeichne hochachtungsvoll

Jever. Max L8 «»ttlLV-
Blaue Straße , zum goldenen Engel..

Uoi - nssponilsnl
für Jever und Umgegend von größererTageszeitung
gesucht u günst. Honorarbedingungen . Nur ge¬
bildete, schreibgewandte Herren wollen umgehend
Offerten an F . Büttners Annoncen-Expedition,
Oldenburg, unter X . H . L. 7S4 senden.

Kräftige Erdbeerpflanzen
empfiehlt

Jever._ Aug . Windeis.

Danksagung.
Für die mir bei dem herben Verlust meines

lieben M nnes in so reichem Maße bewiesene Teil¬
nahme sage ich hiermit meinen tief gefühlten Dank.

Frau Jurine Willms
geb . Mennenga.

Jever, den 17 . August l900._
Hierzu ei« zweite- Blatt . ^



Erscheint tSglich mitAusnahme der Sonn- und Festtage.
ASouuemeutsPreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
BesielÜMgMentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ .

Nebst der Zeitung Jnfertkonsgebühr für die Corpuszeile oder oSMi
für das Herzogthum Oldenburg 10 4 ° W das

Dmck und Verlag von C. L- MettckerL " "" W 4-

Zeverliin- ische Nachrichten
^« 192. Sonnabend den 18. Anglist 1900.

Vermischtes.Zweites Blatt.
Briefe vom Kanonenboot Iltis.

Verwandte des Korvettenkapitäns Laus in
Kassel sind jetzt in den Besitz des ersten eigenhändigen
Briefes desselben nach seiner Verwundung gelangt. Er
hat ihn am 27 . bis 29 . Juni auf S . M. S . Kaiserin
Augusta vor Taku geschrieben , also zehn Tage nach dem
Gefecht . Er beginnt am 27 . :

„ Ihr Lieben! Mein erster Versuch mit einer Füll¬
feder zu schreiben , soll Euch herzliche Grüße bringen und
Euch Mitteilen , daß es mir verhältnismäßig gut geht.
Was war das für eine schwere , aber interessante Zeit , die
wir auf dem Iltis durchgemacht haben. Den 17 . Juni
werde ich so leicht nicht vergessen . Fünf Stunden dauerte
der Kampf. Iltis wurde wohl von den Chinesen als einer
der Hauptgegner angesehen undjdem entsprechend mit einem
Granatfeuer beehrt, das eines schweren Panzerschiffeswürdig
gewesen wäre. 17 Volltreffer an Granaten (12—21
Zentimeter Kaliber) haben wir bekommen , von denen die
bei Weitem größere Zahl im Schiff krepirt ist und
hier leider so viele meiner braven Leute getötet oder ver¬
wundet hat . Und welcher Hohn ! Alle feindlichen Geschütze
und Geschosse kommen aus unserer Heimat; es sind alles
moderne Schnellladekanonen von Krupp. Das Verhalten
meiner Offiziere und Mannschaften war einfach großartig.
Es war eine Freude, mit ihnen zu kämpfen . Auch die
am Kampfe beteiligtenSchiffe der anderen Nationen , Lion
(französisch ), Algerine (englisch) , Bobre, Koretz , Gilak
(russisch) haben sich tapfer geschlagen . Ich habe haupt¬
sächlich mit dem Engländer Seite an Seite gekämpft.
^ Stunden vor Beendigung des Kampfes — wir hatten
schon 2 Forts ganz niedergekämpft —, gegen 6 Uhr früh,
kam ich an die Reihe. Eine dicht bei mir auf der Brücke
krepierende Granate zerschlägt beide Knochen des Unter¬
schenkels 2 Finger breit über den Knöcheln und zereißt das
Fleisch . Gleichzeitig in beiden Beinen, Brust , Gesicht etwa
26 kleine Splitterwunden ; das ganze linke Gesicht ver¬
brannt . — Der Kerl sah schön aus ! Ich blieb aber bei
Besinnung, war gleich wieder auf den Beinen, das heißt
nur auf dem rechten . (Heute gehts nicht mehr, das heiß:
mit dem Schreiben.)

"
Am 28 . Juni fährt er fort:
„ Ich mußte aber bald das Kommando abgeben . Wie

ich herunter transportiert werden sollte , krepierte wieder
eine Granate in der Nähe, riß d e Treppe fort, und ich
falle mit allen Trümmern 16 Fuß tief an Deck. Davon
thun mir jetzt noch alle Knochen weh ! Um 6^ Uhr
verkündigte eine Explosion im Fort und brausendeHurcahs
meiner Mannschaft das Ende des Kampfes und den Sieg.
Mir fiel damit doch ein Stein vom Herzen . Was hätte
aus dem Iltis werden können . Ein Treffer in den un¬
geschützten Kessel und Munitionsräume , und der gute
Iltis wäre erledigt gewesen . — Unsere Kameraden draußen
auf den großen Schiffen mußten unthätige Zuschauer
bleiben . Näher als 10 Seemeilen, 2 ^/z deutschen
Meilen, konnten sie wegen des flachen Wassers nichr
heran. Es geht mir jetzt wieder ziemlich gut, aber
die ersten sechs Tage waren fürchterlich . Die vielen kleinen
Wunden, die zerschundenen Knochen thaten so weh , daß
ich fast keinen Schlaf finden konnte . Ich habe vorzüg¬
liche ärztliche Pflege. Sie hoffen , da bisher alles gut
heilt und kein Fieber hinzugekommen ist, den Fuß zu er¬
halten. Jeden zweiten Tag , morgens 9 Uhr, Ve -bands¬
wechsel. Großes Freudenfest! Wahnsinnige Schmerzen.
Die Aerzte haben mir versprochen , ein Wörterbuch anzu¬
legen , worin alle die Ehrentitel, mit denen ich sie bom¬
bardiere, gesammelt werden- In einigen Tagen , wenn die
Wunde mehr geheilt ist, soll ein Gipsverband angelegt
werden, und dann müssen wir abwarten, ob der Knochen
heilt. — Die Aussich : ist deswegen günstig , weil eine
sogenannte Knochenbrücke aus kleinen Splittern stehen ge¬
blieben ist . " '

Schluß des Briefes vom 29 . Juni:
„Gott sei Dank, daß wir die Takuforts genommen

haben , und damit die Verbindung mit unseren Truppen
in Tientsin gesichert ist. Gestern Abend kam der

Admiral Bendemann mit einem Telegramm des Kaisers!
zu mir. Ich habe vom Kaiser den Orden ponr 1s wSrits
erhalten. Das ist doch zu viel ! ! Ich war wie geschlagen.
Ich habe doch nur meine Pflicht gethan. Lebt wohl, der
Brief soll gleich fort. "

* **
Aus einem Privatbriefe des Schiffsarztes des „ Iltis " ,

geschrieben am Bord des Schiffes auf der Reede von
Taku am 19 . Juni , teilt der „ Schwäb . Merkur" Folgen¬
des mit:

„ Gott hat mich sichtlich beschützt, sonst könnte ich
nicht mehr unter den Lebenden sein . Unser Schiff ist
fürchterlich zerschossen, und es ist ein wahres Wunder,
daß es noch einen „ Iltis " und noch einen Mann vom
„ Iltis " giebt . Das Gefecht begann am Sonntag Morgen
(17. Juni) kurz vor 1 Uhr und wurde von den Chinesen
eröffnet. Wie es sich bald herausstellte, hatten wir fünf
Schiffe es mit einem uns an Artillerie weit überlegenen
Gegner zu thun, der gegen uns mit 12- , 15- , 24-Zenti-
meter Kruppschen Schnellfeuergeschützen focht . Unser
größtes Kaliber (auf dem „ Iltis "

) war 8,8 Centimeter.
Da wir an einem Bollwerk fest lagen, brauchten wir
einige Zeit, um auf die Mitte des Flusses zu kommen.
Gleich zu Anfang schlugen rechts und links Granaten ein,
und der Ernst der Situation war nicht mehr zu verkennen.
Wir fuhren an den Russen, die vor uns lagen und schon
lebhaft ins Gefecht verwickelt waren, vorbei und setzten
uns , wie verabredet, hinter den Engländern als zweites
Schiff fest. Mittlerweile war der Donner der Geschütze
geradezu betäubend geworden , fortgesetzt blitzte es auf, und
das Schwirren der Granaten und Sprengstücke zeigte uns
deutlich , wem die Blitze galten. Bis 3 Uhr hatten wir
keinen Verwundeten. Ich stand mit dem Berichterstatter
(des „ Ostasiat. Lloyd" ) Harrings und dem Zahlmeister
am Hinteren Schornstein, als mir plötzlich die Mütze vom
Kopf flog und ich einen Schlag auf dem Rücken spürte,
zugleich einer Schrei neben mir hörte : eine Granate war
durch den Schornstein gepflogen , ein kleineres Sprengstück
war durch meine Mütze gegangen, ein größeres saß
Harrings in der Brust , der sofort schrecklich blutete. Ich
brachte ihn sogleich nach dem Verbandsplätze, wo es mir
nach vieler Mühe gelang, das Stück zu entfernen und die
Blutung zu stillen. Was jetzt folgte, war gräßlich , und
ich will es nicht ausmalen . Ich mußte meine ganze
Energie zusammennehmen , um meine Pflicht als Arzt er¬
füllen zu können . Wir wurden förmlich überschüttet mit
Granaten , und die Verletzungen, die vorkamen , spotten
aller Beschreibung . Ich sollte (als einziger Arzt auf dem
Schiffe) überall sein , überall schrie man nach mir . Als
ich unseren schwer verwundetenKommandanten (Korvetten¬
kapitän Lans ) von der Brücke holen wollte, riß eine
24-Zentimeter-Granate die Treppe weg , die ich ihn eben
hinuntertragen wollte, und wir stürzten Beide zwei Meter
tief hinunter. Ich war einige Augenblicke durch den Fall,
den Luftdruck und den Knall der explodierenden Granate
ganz benommen ; als ich wieder aufstehen konnte , wußte
ich nicht , war ich schwer verwundet oder nicht . Ich ver¬
mutete elfteres, da ich mit Blut überströmt war. Als ich
auf dem Verbandplätze ankam , rief mir der Zahlmeister
entgegen : „ Ach, der arme Stabsarzt! " Er und ich waren
sehr erstaunt und erfreut, als ich allmäiig konstatiren
konnte , daß alles heil war . Leider hatte die Granate
unseren Leutnant Hellmann und einen Hornisten voll¬
ständig zerrissen . Als ich nachher noch einmal nach dem
Kommandanten zu sehen ging , platzte noch einmal eine
Granate in meiner Nähe, so daß ich mit Holz- und Eisen¬
trümmern ganz bedeckt war , aber nur kleine Stückchen
waren in meinen Arm und in meine rechte Hand ge¬
drungen. Gegen 8 Uhr Morgens war das Gefecht be¬
endigt . Wir waren Alle aufs Aeußerste erschöpft . Der
Verlust, den die Chinesen durch die außerordentlich starken
Takufvrts erlitten, wird auf circa 100 Millionen Mark
geschätzt. Als wir nach dem Gefecht auf die Rhede von
Taku kamen , wo die anderen Schiffe lagen, war die Be¬
geisterung groß, aber als wir am Tage unsere Tobten
in das Meer versenkten , ist manche Mannesthräne ge¬
flossen . "

* Emden, 15 . Aug . Die Regierung hat nach ein¬
gehenden Erhebungen die Anlage des Freibezirks nun
voch endgiltig beschlossen und bereits bezügliche Vorarbeiten
angeordnet. Unter anderem erfolgt zur Zeit die Besichti¬
gung der deutschen Freihäfen durch hiesige Baubeamte.
Dem Vernehmen nach wird der ganze im Entstehen be¬
griffene Außenhafen als Zollausland und die Vorschleuse
als Zollgrenze betrachtet werden , so daß der Freihafen
:in Gebiet von etwa 1 Million Quadratmeter umfassen
dürfte. Mit der Ausführung der nötigen Arbeiten soll
im nächsten Frühjahr begonnen werden . Der Freibezirkwird auch ein Postamt und eine Quarantäneanstalt ent¬
halten. Letztere wird fünf Gebäude umfassen.* Bremerhaven, 14 . August . Zur Besichtigung
unserer Hafenanlagen waren gestern der krsoläsut ot
tlls (lounvil (gleichbedeutend mit unserm deutschen
Bürgermeister) von Osaka (Japan), Sakutaro Mori , der
Hafeningenieur T . Kopayashi aus Osaka und der Sekretär
des japanischen Konsuls in Bremen, Hesse, nach hier ge¬
kommen . Die Besichtigung fand unter Führung des HerrnBaurat Rudloff statt. Wie verlautet, beabsichtigt Japan
in Osaka , einer Stadt von ca . 400000 Einwohnern auf
der Insel Nipon mit großen industriellen Anlagen und
lebhaftem Schiffahrtsverkehr großartige Hafenbauten ähn¬
licher Art wie die unsrigen vorzunehmen. Von hier be¬
gaben sich die Herren, welche alle bedeutenden Häfen der
Welt bereisen , nach Rotterdam.

* Leipzig, 16 . August . Gestern Abend wurde in
einem Restaurant in der Emilienstraße ein junger, etwa
20jähriger Mensch verhaftet, der sich freiwillig bei dem
Inhaber des Restaurants gemeldet hatte mir der Angabe,
er sei Anarchist und habe den Auftrag, den König von
Sachsen zu ermorden, er vermöge jedoch den Auftrag nicht
auszuführen. Ein herbeigerufenerSchutzmann nahm den¬
selben , der sich Geling nannte, nach Abnahme der Papierein Haft . Waffen hatte er nicht bei sich ; er sagte , er sei
durch seinen Bruder in Amerika Anarchist geworden.* Paris , 15 . August . (Weltausstellung.) In der
ersten Gruppe, Erziehung und Unterricht, Klaffe V . Land¬
wirtschaftlicher Unterricht, erhielten große Preise : die land¬
wirtschaftliche Hochschule in Berlin , das landwirtschaftliche
Institut der Universität Halle, die königliche landwirt¬
schaftliche Akademie in Poppelsdorf bei Bonn , das land¬
wirtschaftliche Institut der Universität Leipzig und die
Tierärztliche Hochschule in Hannover, Goldene Medaillen
erhielten unter anderen : die Gärtnerlehranstalt am Wild¬
park, das landwirtschaftliche Institut der Universität
Göttingen, das landwirtschaftlich -technologische Institut der
Universität Breslau und die landwirtschaftlichenInstituteder Universitäten Gießen und Königsberg. In der zweiten
Gruppe , Kunstwerke , stellten außer Konkurrenz aus:
Defregger und Dill . Große Preise erhielten : Lenbach und
Uhde ; goldene Medaillen : Gebhardt, Herterich , Koner,
Kühl, Müller und Stuck ; die silberne Medaille : von
Bartels , Dettmann , Erdtelt , Heichert , Holmberg, Herrmann,
v . Keller, A . Kampf, Lins , Simm und andere.

Husum , 16 . August . Dem heutigen Weideviehmarkt
waren 2756 Stück Hornvieh zugeführt. Der Handel war
im allgemeinen langsam. Bezahlt wurden für Ochsen
und Quenen 1 . Qual. 58— 61 Mk. , 2 . Qual . 54—67 Mk.,
junge fette Kühe 55—58 Mk. , ältere 48 - 53 Mk. , ge¬
ringere Ware 40—46 Mk. für 100 Pfund Schlachtgewicht.
Der Markt wurde nicht geräumt. — Schafmarkt. 1115
Schafe und Lämmer. Der Handel verlief langsam. Be¬
dungen wurden für beste fleischige Hammel 58—60 Pfg.
Schafe 54 — 56 Pfg. , Lämmer 60—62 Pfg. pro Pfd
Fleischgewicht . Der Markt wurde geräumt.

NamaMeill. Ko6kM.ikH
und höher — 12 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißeru . farbiger
Henneberg-Seide " von 75 Pfg . bis 18.65 p . Meter.

t».
Lsiäsn-I 'sprikknt (k. 11. k. Loü . ),



PriimL-KeLirrtrtLrnitchrmgerr.
Die den Fideikommißerbm des Herrn Kom¬

misstonsrats Heinemeyer gehörigen, in und bei Jever
belegenen

IllllllMkN,
als:

L. 12 und 3 Matten am Hookstief, 3 Matten
am Kröpelwege, 2 Matten am Moorwarfer
Tief und 3 Grasen im Ochsenhamm, alles
altes Weideland,

b . ii Gärten, auf der Südergast , an der
Ziegenreihe und beim Tivoli belegen,
größtenteils zu Bauplätzen geeignet,

o . 2 große Dreeschen, beim Bahnhöfe und beim
Tivoli belegen, als Gemüseäcker verpachtet,
ebenfalls zuBanplätzen geeignet,

ferner:
ä . 7 Erbheuern , betragend jährlich 72 Mark

66 Pfg., nebst Nam . nsänderungsgebühr,
s . einige Kirchensitze und Begräbnisstellen,

sollen erbteilunasüalber omnim mM-
bietend verkauft werden.

Verkaufstermin findet statt
Donnerstag den 30. August 1900

nachmittags 4 Uhr
im Saale des Rüstringer Hofes Hieselbst . Kauf¬
liebhaber werden eingeladen. Mit Rücksicht auf die
hohe, absolut sichere und bequeme aus obigen Ver¬
kaufsobjekten zu erzielende Einnahme werden nament¬
lichKapitalisten auf den beabsichtigtem Verkauf
aufmerksam gemacht.

Zu dem Verkaufstermine werden Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen, daß zu jeder ge¬
wünschten Auskunftserteilung Herr Landwirt Ernst
Lüken zu Reist bürg und der Unterzeichnete gerne
bereit sind.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Die dem Tischlermeister Johann Mehrtens ge¬

hörigen Hieselbst an den städtischen Anlagen und an
der Drostenstraße belegenen

beiden Wohnhäuser

Der Pferdehändler H. Frels zu Neuende laßt
Sonnabend den25. d. M.

nachm . 2 Ahr ans.
in und bei der Behausung des Gastwirts
I . Folkers zu Neuender-Mühlenreihe

6 St.
große Lästige

Arbeitspferde,
sü junge schöne
Litthauer

IsMljmies,
10 KIM

teils
' "

teils stischiilitchk

große und kleine

» ^ Nllv
habe ich zum Antritt auf den 1 . Mai 1901 zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen mit mir unterhandeln.

Jever . Aukt . H. A. Meyer.
Das dem Herrn Tanzlehrer Reents hies . gehörige,

in meiner Bekanntmachung vom 4. April näher be¬
schriebene

§ ohnhauS
zuKJever anzder Vahnhofsstraße mit Scheune und
Garten ist nochynicht verkauft.

Kaufliebhaber werden nochmals ersucht , sich bei
mir einzufinden.

Jever , 1900 August12.
A.; Siemens.

' s
Vas vswävrtssts Loilsttsiuittsl

(dssooäsrs rur Vsrsoböiisrims ckos Points ) , Logisiod
visikaoii vsrtvsuäbarks

DsiiiixullAsrllittsI im 8 s,ukcks1t.
S «MLUS Lulsituox in jsckem 6 »itou . rssbsiLll variÄtiZ.

Nur eckt in roten Oortoss 2» 10 , 20 uns SO kt'-; .

gpsoioUtötäsr kii-oiL Helnrlok Mlsvbtin VlM N»

Empfehle mich als

Mattier uud Tapezier.
Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause

werden prompt ausgeführt.
Heidmühle. Fritz Schirmeister , Sattler u . Tapezier.

Da jetzt wieder mehrere

neneMagen
fertig find , halte dieselben bestens empfohlen, auch
mehrere gebrauchte, gut erhaltene und Federwagen.^

Jever. H. Goosman «.
Gebr . Willms, Dornum, ält . u . größt . Versand-

gesch. a . Platze , Vers. ff . Biütenthceu . Pccco ostE . Misch,
zu1,80Mk -, 2 Mk. u. 2,50Mk . , von 5 Pfd . an franko.

ferner

mljrm W me WM,
als : 1 Phaeton, 1 Jagdwagen, 1 Breakwagen

und 1 kl . einstnhltgen Phaeton,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1900 August 14.
H . Gerdes, Auktionator.

Im Aufträge des Zimmermeisters H . Cassens
zu Schortens habe ich das von ihm selbst bewohnte

Haus mit großem Garten
zum Antritt auf den 1 . November event. 1 . Mai,
sowie das von Herren Eilks und Brink bewohnte

Haus
zum Antritt auf den i . Mai zu verkaufen.

Die Gebäude sind erst in diesem Jahre neu
erbaut , prachtvoll eingerichtet und unmittelbar an
der von Schortens nach Heidmühle führenden Straße
belegen.

Kaufliebhaber wollen sich zum Unterhandverkaus
Sonnabend den 25 . d. M.

abends71/2 Uhr
in meinem Hause ein finden.

8vllor1en8. L. O.Wsrk8.
Streng reelle und billigste Bezugsquelle ! In mehr als isoooo"

Familien im Gebrauche!

K8nsed «unen . Schwnnensedern , Schwüiiendannen und alle anderen
Sorten Bettsedern und Daunen. Neuheit u besteReinigung garantiertI
Gute, preiswerteBettfedern p. Pfund ftir O.KV; 0 .8«; l ^ l : I, -tU . Prima
Halbdauue « 1 .S0 ; 1,8« . PolarseScr « : halbweibS ; Weib 2,5» . Silber-
wcifie « iiufe- n. Schwaucnfeder « 3 , 3,5N: 4 , 5 . SilberweißeGänse- u
SchwnnenSauncn 5,75,7 ; 8 ; 10 Echt chinesische Ganzdaune » 2,5« ;
3 . Potarda «ne« 3; 4 ; S ^ i Jedes belieb . Onantum zollfrei geg . Nach» . !
Nichtgefallendes bereitwilligstauf unsere Softes zuriiikgeiiommen.

povkor L 60 . in»seksi-o Nr . 30inWestfalen.
Probe » u, aussührl . Preislisten , auch überSettstvir« , umsonst u.

portofrei ! Angabe der krelslaaes für Fcdern -Proben erwünscht!

Z« verkaufen.
Vier Matten Bohnen uno einige Matten guter

Hafer in Hocken.
Westerhausen. A. P e eken.

l Sanplstr,
groß800 tts 1200 OnmLr^

an angenehmer , stets wertvoller Lage
nahe dem hiesigen Bahnhöfe , steht preis¬
wert durch mich zum Verkauf.

Reflektanten wollen persönlich mit mir unter¬
handeln.

Jever, den 17. August 1900.
ZL . Israel.

Die überall sehr beliebten

Ideen,
^ LÜI lll8LN-

lMlj 08lfris8i8vd6 Ifli8vkiung,
Ooii« Achrmlls , Noräm,

sindunübertofsenin Geschmack und Aromaj
und vielfach preisgekrönt.

Niederlage in Jever bei:
Reinhd. Lacht Wwe.,
G. Dänen,
I . D . Jansten,
P . Koeniger.

Sämtliche

iHSKvl
für einfache uud bessere Haushaltungen halte in größter
Auswahl zu billigen Preisen stets am Lager.
Mir. ZGM . krMLsseierjiulr.

Die Verarbeitung von
wolle

zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5- rmd Odrähtig, iu
jeder gewünschten Far > e , übernehme ich gegen billige
Berechnung. Gefl. Aufträge erbitte direkt an meine
Adresse . Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

(Ostfriesland ) , v I iripp «»».
Gegr . 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäft der Branche.
vi OMors Kaolin.

Wilh . Gerdes.
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